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GUT ZU WISSEN
Die folgenden Seiten beschreiben 
den Designeinsatz der Partner:in-
nen für die individuellen Kommuni-
kationsmaßnahmen zusammen mit 
der Marke der Region Stuttgart.
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GUT ZU WISSEN
Die Vorschläge auf den folgenden 
Seiten sind als optionale Möglich-
keiten anzusehen, nichts davon ist 
verpflichtend.
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DIE DESIGNPRINZIPIEN DER 
PARTNERKOMMUNIKATION

Die Leitprinzipien der Kommunikation der Stuttgart-Marketing GmbH (Farb-, 
Schrift- und Layoutprinzip) setzen sich auch in der visuellen Gestaltung 
der Partnerkommunikation fort. Erweitert wird das Gestaltungsprinzip 
durch die Bildsprache, den Sprachkorridor, die Kombination der Logos 
der Partner:innen und der Region Stuttgart und eine mögliche Reduktion 
des Partner:innenlogos auf eine Farbe. Die Besonderheit und Stärke einer 
Partnerkommunikation ist, eine gemeinsame Ästhetik in der Außenkommu-
nikation zu erreichen. Es gilt, langfristig eine gemeinsame Designsprache zu 
entwickeln. 

Dieser Teil des Designhandbuches gibt eine Orientierung zur visuellen An-
näherung der Tourismuspartner:innen. Das Designsystem enthält verschie-
dene Gestaltungselemente, die in ihrer Anwendung frei wählbar sind. Je 
mehr Elemente die Partner:innen in ihre Werbemittel einfließen lassen, um 
so stärker profitieren sie vom höheren Wiedererkennungswert. 
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DIE FARBLICHE REDUKTION 
DER PARTNER:INNENLOGOS
Die Partner:innenlogos können auf eine Farbe reduziert 
werden. Dadurch bekommt die Gesamtkomposition einen 
einheitlichen Look and Feel.

DER BEGLEITENDE VERSTÄRKER –
DAS REGION STUTTGART LOGO
Das Region Stuttgart Logo erzielt eine hohe Bekanntheit und 
Wiedererkennung. Es lässt den Betrachter Gesehenes leicht 
zuordnen und verorten. Den Partnerregionen steht frei, ob 
sie die Stärke der Marke für sich nutzen möchten oder nicht. 
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DIE VERSPIELTE FREIHEIT  
DER TYPOGRAFIE
Headlines dürfen in der jeweiligen CI-Typografie der Partner:innen 
oder auch in der National, der CI-Typografie der Region Stuttgart, 
gewählt werden. Sie dürfen horizontal oder vertikal, am oberen 
oder unteren, rechten oder linken Bildteil platziert werden. Auch 
in der Partnerkommunikation überschneidet die Headline Bild 
und Farbfläche.

DAS BUNTE GLÜCK  
DER FARBEN
Durch die Auswahl einer Akzentfarbe aus den indivduel-
len CI-Farben der Partner:innen und ergänzt durch die 
Basis-Grautöne der Stuttgart CI entstehen spannende 
neue Farbkombinationen.
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DIE FLIESSENDE FLEXIBILITÄT 
DER BOX-LAYOUTS
Bei der Anordnung von Bildern und Farbflächen besticht 
das Design auch in der Partnerkommunikation durch eine 
maximale Freiheit im Layout. Weit weg von Rigidität sind die 
Möglichkeiten fast grenzenlos. Dennoch ist in der Gestaltung 
eine Regelmäßigkeit erkennbar, und es wird ein hoher Wie-
dererkennungswert geschaffen. 

DIE AUTHENTISCHE SPRACHE 
DER BILDER
Fotos, Bildsprache und -stil sind sehr markant und einpräg-
sam. Eine Angleichung an die Bildwelt der Region Stuttgart, 
ein kontrastreicher Farbstil, der die Bilder lebendig und 
dynamisch wirken lässt, wird den Partner:innen stark  
empfohlen.

DIE EINPRÄGSAME MACHT 
DER WORTE
Ein gemeinsamer Sprachkorridor, besonders bei den 
Headlines, stärkt die Zusammengehörigkeit. Die Part-
ner:innen dürfen sich auch sprachlich an den zielgrup-
penorientierten ausgearbeiteten Richtlinien der Region 
Stuttgart bedienen (Handbuch Sprache).
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Hier wurden 4 von 7 Designprinzipien  
eingesetzt (fett markiert):

Logo Region Stuttgart, Typografie,
Bildwelt, Sprachkorridor, Reduktion der 

Partner:innenlogo-Farbe, Farben, Box-Layout
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DIE AUTHENTISCHE SPRACHE 
DER BILDER
Je mehr Gestaltungselemente verwen-
det werden, umso deutlicher wird ein 
gemeinsamer Rahmen erkennbar. Bei 
der Bildwelt steht den Partner:innen 
frei, sich am Pool der Bilder der Region 
Stuttgart und deren Farblook zu bedie-
nen. Ein kontrastreicher Farbstil, der die 
Bilder lebendig und dynamisch wirken 
lässt, wird den Partner:innen stark 
empfohlen.

DIE EINPRÄGSAME MACHT  
DER WORTE
Auch für Headlines und Texte dürfen sich 
die Partner:innen an den Richtlinien, 
die im Rahmen eines Corporate Wor-
ding Leitfadens für die Region Stuttgart 
ausgearbeitet wurden, bedienen. Ein 
gemeinsamer Sprachkorridor, besonders 
bei den Headlines, stärkt die Zusammen-
gehörigkeit. 

BILDWELT & SPRACHKORRIDOR

Bildwelt & Sprachkorridor          |          PARTNERHANDBUCHPARTNERHANDBUCH          |          Bildwelt & Sprachkorridor

GUT ZU WISSEN
Genauere Informationen zur Bildsprache der 
Region Stuttgart finden Sie im Bildsprache-
Handbuch. Details zum Sprachkorridor sind 
im Handbuch Sprache zusammengefasst. 
Hier finden Sie die Online-Versionen aller 
Handbücher.

https://business.stuttgart-tourist.de/strategie-handbuecher
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Den Partner:innen steht frei, das Region Stuttgart Logo in ihre Werbemittel 
mit einzubeziehen. Beim Einsatz des Logos der Region Stuttgart ist auf die 
Mindestgröße von 25mm Breite, den Schutzraum und die Einfärbung in den 
CI-Grautönen oder Weiß zu achten. Kommen beide Logos zum Einsatz, so 
ist auf eine eindeutige Hierarchie zu achten. Der Partner muss als primärer 
Absender hervorgehen und das Region Stuttgart Logo als stärkender Koope-
rationspartner. 

DER BEGLEITENDE VERSTÄRKER –  
DAS REGION STUTTGART LOGO

Als grobe Faustregel gilt, 
das Region Stuttgart 

Logo um  mindestens 1/3 
bis maximal 2/3 der Lo-
gobreite oder Höhe des 

Partner:innenlogos zu  
verkleinern. 

2/3 x = 25 mm 1/2 x = 25 mm

NO-GOS
Die beiden Logos werden nicht direkt nebeneinander oder untereinander plat-
ziert. Sie müssen zudem frei auf dem Hintergrund stehen. Eine Positionierung auf 
einem Foto ist auch hier nicht erlaubt. 

Logografie          |          PARTNERHANDBUCHPARTNERHANDBUCH         |          Logografie

mind. 25 mm Breite

Schutzraum

LOGOGRAFIE

1 x = 37,5 mm

1 x = 50 mm

Lorum
Ipsum
Deunat



13

Bei der Farbkombination der Basis-Grau-
werte der Region Stuttgart mit der Ak-
zentfarbe der Partner:innen ist auf einen 
ausreichenden Kontrast zu achten. Nicht 
jeder Grauwert bietet sich dabei an.

ANTHRAZIT

RGB:  75 | 80 | 85
CMYK:  15 | 3 | 0 | 80
PANTONE:  Cool Gray 11 C
#4B5055

PLATIN

RGB:  145 | 148 | 153
CMYK:  10 | 4 | 0 | 50
PANTONE:  429 C
#919499

SILBER

RGB:  215 | 215 | 220
CMYK:  5 | 5 | 0 | 16
PANTONE:  427 C
#D7D7DC
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FARBPRINZIP

In einem Look, nach gleichem Prinzip und doch jeder 
in seiner Individualität: Die Partner:innen wählen eine 
Akzentfarbe aus ihrer CI-Farbpalette aus und diese wird 
mit den passenden Grautönen oder Weiß, der CI-Farb-
palette der Region Stuttgart, kombiniert. Durch diese 
Neukombination entstehen spannende Farbigkeiten, 
und die Partner:innen bringen ihre ganz persönliche 
Identität mit ein.

DAS BUNTE GLÜCK DER FARBEN

NO-GOS

Hier wurden 3 von 7 Designprinzipien 
eingesetzt (fett markiert):

Logo Region Stuttgart, Typografie, Bildwelt, 
Sprachkorridor, Reduktion der Partner:in-
nenlogo-Farbe, Farben, Box-Layout

Beispielgestaltung mit eigener  
CI-Schrift von V8-Hotel

Beispielgestaltung mit der CI-Schrift
der Region Stuttgart, der National

SCHRIFTPRINZIP

Headlines und Copytexte dürfen in der jeweiligen CI-Ty-
pografie der Partner:innen oder auch in der National, der 
CI-Typografie der Region Stuttgart, gewählt werden. Sie 
dürfen horizontal oder vertikal, am oberen oder unteren, 
rechten oder linken Bildteil platziert werden. Headline, Bild 
und Farbfläche überschneiden sich deutlich. Verwenden die 
Partner:innen ihre eigene CI-Schrift, so ist darauf zu ach-
ten, dass diese weder Schatten, Umrandungen oder weitere 
grafische Stilblüten enthält.

DIE VERSPIELTE FREIHEIT DER TYPOGRAFIE

Schriftprinzip          |          PARTNERHANDBUCH
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HEAD- UND SUBLINES IN  
VERSALIEN ODER MINUSKELN
Sofern es die CI der Partner:innen zulässt, ist es erlaubt, 
bei Head- und Sublines zwischen Versalien (Großbuch-
staben) und Minuskeln (Kleinbuchstaben) zu wählen. 
Wichtig ist, dass eine klare Hierarchie erkennbar ist 
und eine gute Lesbarkeit gewährleistet wird. 

GUT ZU WISSEN
Empfehlung: Kommunizieren Sie kon-
krete Markenerlebnisse wie z.B. aktu-
elle Ausstellungen in der Bewerbung.

PARTNERHANDBUCH          |          Schriftprinzip
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NO-GOS

VERTIKALE SETZUNG
Headlines und kurze Copytexte 
(maximal 4 Zeilen) dürfen vertikal 
gesetzt werden. Jedoch ist darauf 
zu achten, diese linksbündig, in Le-
serichtung zu setzen. Es gilt immer 
eine gute Lesbarkeit zu garantieren.

Hier wurden 4 von 7 Designprinzipien ein-
gesetzt (fett markiert):

Logo Region Stuttgart, Typografie, Bild-
welt, Sprachkorridor, Reduktion der Part-
ner:innenlogo-Farbe, Farben, Box-Layout

Hier wurden 3 von 7 Designprinzipien ein-
gesetzt (fett markiert):

Logo Region Stuttgart, Typografie, Bildwelt, 
Sprachkorridor, Reduktion der Partner:in-
nenlogo-Farbe, Farben, Box-Layout

Schriftprinzip          |          PARTNERHANDBUCH
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LAYOUTPRINZIP

Das Layoutprinzip bietet eine großzügige Gestaltungsfreiheit basierend auf der 
flexiblen Anordnung von Fläche, Bild und Text. Dennoch ist durch Parameter wie 
die Überlappung der Headline auf Bild und Fläche, sowie der plakativen Darstel-
lung, ein hoher Wiedererkennungswert gegeben. Durch die Platzierung von Bild 
auf Hintergrundfläche ergeben sich die Formen L, O und U. Diese sind flexibel 
in der Größe und Position. Es gibt lediglich einen Mindestabstand, der für den 
Rand vorgesehen ist, damit es nicht zu visuellen „Blitzern“ kommt. Innerhalb des 
Randes dürfen zusätzlich zur Headline auch Subline, Copytext, Call-to-Action 
etc. sowohl auf Hintergrundfläche als auch auf dem Bild platziert werden. Das 
Layering sorgt zum einen für viel Flexibilität in den Anwendungen, zum anderen 
entsteht so eine Tiefenwirkung. Teilweise ist es notwendig, Bildmaterial unter 
den Headlines aufzuhellen oder abzudunkeln. Es ist darauf zu achten, dass sich 
diese Änderungen natürlich ins Bild integrieren. Keinesfalls dürfen offensichtli-
che Farbverläufe entstehen.

DIE FLIESSENDE FLEXIBILITÄT DER BOX-LAYOUTS LORUM
IPSUM ET
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NO-GOS
Die Hintergrundfläche mit einem Bild zu halbieren wie ein Buchstabe I, ent-
spricht nicht dem dynamischen Gedanken der Marke und ist nicht gestattet. 
Zudem ist es nicht erlaubt, die Headline mit einem Schlagschatten zu versehen. 
Bildercollagen brechen ebenfalls das L-, O- und U-Layoutprinzip und sind somit 
zu unterlassen. Weiters sollte die Headline stets bild- und flächenüberschnei-
dend gesetzt werden, randabschließende Anordnungen sind verboten.

JETZT ENTDECKEN

JETZT ENTDECKEN
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vorher: Headline
schlecht lesbar

nachher: Headline durch 
leichtes Abdunkeln optimal 
lesbar
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Touren auf 
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ADD-ON LOGOGRAFIE

Die Logos der Partner:innen können auf eine Farbe reduziert und durch die 
drei Grauwerte der Region Stuttgart CI, plus Weiß, ergänzt werden. Dadurch 
wird die Gesamtkomposition nicht zu bunt und bekommt einen einheitli-
chen Look and Feel. Vorteile dieser Vereinfachung sind zudem die bessere 
Lesbarkeit und Modernisierung einiger Logos. So können die Partner:innen 
ihre visuelle Zusammengehörigkeit sichtbar machen. Die Akzentfarbe darf 
sowohl für das Logo als auch für Fläche oder Schrift verwendet werden.

DIE FARBLICHE REDUKTION DER PARTNER:INNENLOGOS

Reduzierung des Logos 
auf eine Farbe plus Weiß

Bad Urach wählt das 
Grün als Akzentfarbe für 

die Reduzierung

Mögliche Logo-Varianten 
auf verschiedenen Hinter-

gründen (Grautöne der 
Region Stuttgart CI)

Mögliche Logo-Varianten 
auf verschiedenen Hinter-

gründen (Grautöne der 
Region Stuttgart CI)

Dieses Beispiel zeigt, wie eine Kommunikati-
onsmaßnahme des Neckar-Käpt´n aussehen 
könnte: Das Logo ist hier noch unverändert. 
Der CI-Blauton findet sich in der Headline 
wieder - die in der Schrift des Neckar-Käpt´n 
gesetzt ist. Das Region Stuttgart Logo und 
der Hintergrund sind in in den Grautönen des 
Region Stuttgart CIs gehalten.

Dieses Beispiel zeigt eine weitere Möglich-
keit, wie eine Kommunikationsmaßnahme 
des Neckar-Käpt´n gestaltet werden könnte: 
Der CI-Hellblauton ist im Hintergrund im 
Einsatz und das Logo im Anthrazit der Region 
Stuttgart. Bei der Headline wurde die CI-
Schrift von Region Stuttgart in Weiß verwen-
det. Das Logo der Region Stuttgarts wurde 
ebenfalls in Weiß gesetzt.

Dieses Beispiel zeigt eine etwas andere Form 
der Gestaltungsmöglichkeit für eine Kom-

munikationsmaßnahme des Neckar-Käpt´n: 
Der CI-Blauton im Hintergrund, alle anderen 

Elemente, inklusive des reduzierten Logos 
und Headline in CI-Schrift, sind in  

Weiß gehalten.

Add-on Logografie          |          PARTNERHANDBUCHPARTNERHANDBUCH         |          Add-on Logografie
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WEITERE ANWENDUNGEN
Die folgenenden Doppelseiten zeigen Anwendungsbeispiele 
der unterschiedlichen Partner:innen:, Staatsgalerie Stuttgart, 
Neckar Käpt´n und V8 Hotel in Kombination mit der Region 
Stuttgart CI. Bei dem Newsletterbeispiel wurde zur Sicher-
stellung der Lesbarkeit eine Systemschrift verwendet.
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